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2e Observatoire 
Appel d'elles:    Collectif R 
          Marche mondiale des femmes 
          RECIF Neuchâtel 
          ADF Neuchâtel 
          Solidarité Femmes La Chaux-de-Fonds 
          Viol Secours Genève 
          Droit de Rester Neuchâtel 
aktivistin.ch  
AG Charta Prävention:  agogis 
           Autismus Schweiz 
           AvenirSocial 
           Vereinigung Cerebral Schweiz 
           CURAVIVA Schweiz 
           Heimverband Schweiz 
           insieme Schweiz 
           Insos Schweiz 
           Procap Schweiz 
           Pro Infirmis Schweiz 
           SAGB 
           VAHS 
Amnesty International Schweiz 
 



Au Cœur des Grottes 
augenauf Bern 
avanti donne – interessenvertretung frauen und mädchen mit behinderung 
Beratungsstelle Frauen-Nottelefon Winterthur 
Beratungsstelle kokon für Kinder und Jugendliche 
BIF Beratungsstelle für Frauen 
cfd - die feministische Friedensorganisation 
Berner Opferhilfestelle 
Dachverband der Frauenhäuser Schweiz und Liechtenstein DAO 
Dachverband Regenbogenfamilien 
DecadréE 
Evangelische Frauen Schweiz EFS 
Fachstelle Gewalt Bern 
Fachstelle Zwangsheirat 
Fachverband Gewaltberatung Schweiz FGVS 
FemWiss 
frabina 
Fondazione Diritti Umani 
Frauenberatung sexuelle Gewalt Zürich 
Frauen* für den Frieden Schweiz 
Frauenhaus Basel 
Frauenhaus Bern 
Frauenhaus St.Gallen 
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Frauenberatung sexuelle Gewalt 
Frauenrechte beider Basel 
Frauenstammtisch Schaffhausen 
Frauen*Zentrum  
Frauenzentrale Bern 
FriedensFrauen Weltweit 
Groupe de travail  « femmes migrantes et violence conjugale » FIZ  
Humanrights.ch 
Informationsstelle für Ausländerinnen- und Ausländerfragen isa 
insieme Schweiz 
InterAction (Interaction - Association Suisse des intersexes) 
Juristinnen Schweiz 
Kinderschutz Schweiz 
Lesbenorganisation Schweiz LOS 
Mädchenhaus Zürich 
MädchenHouse des filles Biel-Bienne 
Malley Prairie 
männer.ch 
Medica Mondiale Foundation Switzerland 
Migration und Menschenrechte (Fachstelle Zwangsheirat) 
Milchjugend Schweiz 
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Nationale Anlaufstelle  «Alter ohne Gewalt»:  alter ego 
      Pro Senectute Ticino 
      UBA 
Nationales Fachgremium sexuelle Gewalt an Frauen 
NCBI Switzerland 
Netzwerk gegen Mädchenbeschneidung: Caritas Schweiz 
     SKMR 
     SGS 
     TDF Schweiz 
NGO-Koordination Post Bejing  
Opferhilfe beider Basel 
Opferhilfe SG AR AI 
Plan Schweiz 
punkt 12 Mädchentreff 
SEXUELLE GESUNDHEIT Schweiz  
Schweizerischer Friedensrat 
Schweizerischer Gewerkschaftsbund Frauenkommission 
Schweizerischer Katholischer Frauenbund SKF 
SGB-Frauenkommission 
Solidarité femmes Bienne 
Solidarités femmes Fribourg 
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Stiftung gegen Gewalt an Frauen und Kindern:  
   Frauenhaus Bern 
   Frauenhaus Thun-BernerOberland 
   Lantana Fachstelle Opferhilfe sexuelle Gewalt 
   Vista Fachstelle Opferhilfe bei sexueller und häuslicher Gewalt 
Stiftung Opferhilfe Bern  
TERRE DES FEMMES Schweiz  
Transgender Network Switzerland TGNS 
UBA Unabhängige Beschwerdestelle für das Alter 
UNIA Frauen 
Unterschlupf 
Verband für anthroposophische Heilpädagogik und Sozialtherapie in der Schweiz VAHS  
Violence que fair? 
Women's March 
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• Information und Bekanntmachung IK 

• Politische Einforderung Umsetzung IK 

• Monitoring und Berichterstattungsverfahren 

• Vernetzung zivilgesellschaftlicher Akteur*innen und 

 bestehender NGO-Netzwerke 

• Expertise zu Gewalt und Gleichstellung  

www.istanbulkonvention.ch  

Was macht das Netzwerk? 

http://www.istanbulkonvention.ch/
http://www.istanbulkonvention.ch/


IK bringt umfassende Verpflichtungen: 

- Holistischer Ansatz mit Prävention, 
Unterstützung/Schutz, Strafverfolgung 

- Pflicht zur diskriminierungsfreien Umsetzung 

 

Netzwerk bringt breite und vielfältige Expertise bezüglich: 

- Ansätzen 

- Vielfalt  Betroffener / Inklusion  & Formen von Gewalt 

Breite IK – breites Netzwerk 



Exemplarische  

Empfehlungen und Forderungen  



Präambel: 

«…die Verwirklichung der rechtlichen und der tatsächlichen 
Gleichstellung von Frauen und Männern ein wesentliches 
Element der Verhütung von Gewalt gegen Frauen ist» 

«…Gewalt gegen Frauen der Ausdruck historisch gewachsener 
ungleicher Machtverhältnisse zwischen Frauen und Männern 
ist» 

 Gleichstellungsarbeit ist Gewaltprävention 

 Zusammenarbeit mit Gleichstellungsakteur_innen zentral 

Instrument gegen Gewalt  

und für Gleichstellung 



Perspektive für Gewalt mit Bezug zu Geschlecht 
fehlt in der Schweiz bisher weitgehend. 
 

Beispiele: 

 Bis vor ca. 1 Jahr kaum benannt und anerkannt 

 Fehlende (staatliche) Strukturen 

 Fehlende Perspektive in Datensammlungen 

 

    

  Datenerhebungen darauf ausrichten 

Perspektive «Gewalt gegen  

Frauen und Mädchen» 



Art. 4 IK 

«… ohne Diskriminierung insbesondere wegen des biologischen oder 
sozialen Geschlechts, der Rasse (sic!), der Hautfarbe, der Sprache, der 

Religion, der politischen oder sonstigen Anschauung, der nationalen oder 

sozialen Herkunft, der Zugehörigkeit zu einer nationalen Minderheit, des 
Vermögens, der Geburt, der sexuellen Ausrichtung, der 
Geschlechtsidentität, des Alters, des Gesundheitszustands, einer 
Behinderung, des Familienstands, des Migranten- oder Flüchtlingsstatus 
oder des sonstigen Status sicherzustellen.» 

Ohne Diskriminierung und 

inklusiv 



Beispiele: 

• einzelfallspezifische Runde Tische bei hoher Gefährdung 

• Allgemeine Runde Tische aller Akteur_innen (Polizei, 

Opferhilfe, Frauenhäuser, Spitäler etc.) für Austausch, 
Vernetzung und Weiterentwicklung 

• Zusammenarbeit mit spezialisierten NGOs (LGBTIQ+, 

Alter, Behinderung, Migration etc.) 

 

 

   

Systematische Zusammenarbeit 

der Akteur_innen 

 



Beispiele: 

• Sofortige Meldungen an Opferhilfestellen (ohne zeitliche 

Verzögerung) 

• «Lieber ein Mal mehr spezialisierte Stellen kontaktieren 
als ein Mal zu wenig. Auch auf jeden Fall im Zweifelsfall.» 

 

   

Systematisch Zugänge schaffen 

zu spezialisierten Stellen 



Beispiele: 

- Perspektive Gewalt gegen Frauen 

- Motiv: welche Motive stehen hinter den Gewalttaten? 

- LGBTIQ+: wie ist der Anteil der sexuellen 

Orientierungen, Geschlechtsidentitäten, -ausdruck und –
merkmalen bei Gewalttaten? Sind Straftaten homo-, bi- 

oder transphob motiviert? 

- Behinderung: wie ist Gewalt an Frauen bei Frauen und 

Mädchen mit Behinderungen verbreitet?  

Spezifischere Datenerhebung 

und Analyse 



Obligatorische und regelmässige Bildung und Coaching aller 
Strafverfolgungsbehörden zu Formen von Gewalt und 
Betroffenengruppen: 

Formen von Gewalt:  

Gewalt an Frauen, Häusliche Gewalt, sexualisierte Gewalt, homo-, 

bi- und transphob motivierte Gewalt 

Betroffenengruppen:  

Geflüchtete Frauen, Migrantinnen, Frauen mit Behinderungen, 
LBTIQ+ u.a.  

+ Trauma      + Geschlechterkonzepten 

s Bundes?htliche Lücken schliessen 

Wissen und Sensibilisierung 



Beispiele:  

- Bedrohungsmanagement: spezifische zu Häuslicher Gewalt / 
Gewalt gegen Frauen 

- Umgang mit Betroffenen von sexualisierter Gewalt 

- Bei sexualisierter Gewalt Soforthilfe und Spurensicherung 

durch IRM ohne Druck zur Anzeige 

 

Spezifische Richtlinien und 

Abläufe zu Gewalt an Frauen 



Obligatorium für Bildung, Sensibilisierung und verbindliche 
Richtlinien auch für:  

 Private Sicherheitsangestellte: Bars, Clubs, Asylunterkünfte u.a. 

 sip (Zürich), Pinto (Bern) u.a. 

 

Klärung Zusammenarbeit Polizei - Sicherheitsdienste 

 

    Rechtliche Lücken schliessen 

Sicherheit: Weitere 

Akteur_innen 




